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strengen Jury auf sich gestellt. Ge-
spannt verfolgten zahlreiche Messe-
besucher entlang den Abschrankun-
gen das emsige Schaffen. Da wurde 
gesägt, gebohrt und geschliffen, zu-
sammengefügt und passend gemacht. 

Publikum verfolgte 
die Wettkämpfe
Stimmengemurmel mischte sich in 
die Geräusche von Kleinmaschinen 
und Hammerschlägen. Feiner Holz
geruch lag in der Luft und noch 
wusste niemand, dass er gerade 
einer Teilnehmerin oder einem Teil-
nehmer der 2024 in Lyon angekün-
digten World Skills über die Schulter 
schaute. An einer der Werkbänke 
stand auch der Aargauer Brian Thomi. 
Der Jungschreiner aus Vordemwald 

hatte 2020 den Schweizermeistertitel 
in der Kategorie Möbelschreiner ge-
wonnen und sich damit das Ticket für 
die World Skills in Shanghai gesi-
chert, welche bedingt durch die Pan-
demie um ein Jahr auf den kommen-
den Oktober verschoben werden 
mussten. Er nutzte die Austragung 
der Regionalmeisterschaft, um sich 
auf das Abenteuer im fernen China 
vorzubereiten.

Laura – eine strahlende Siegerin
Zu der mit Spannung erwarteten 
Rangverkündung vom Sonntag konn-
te Claudio Valenti nebst den Teilneh-
menden auch Lehrmeister, Experten 
und Angehörige sowie Verbands-
funktionäre, unter ihnen auch David 
Kläusler, Präsident der Sektion Aar-

gau, begrüssen. Kläusler dankte den 
Verantwortlichen des Zentralver-
bands und der Sektion für die tadel-
lose Organisation, den Experten für 
ihr Engagement und der Messe
leitung, welche die kurzfristig anbe-
raumte Ausrichtung der Meister-

schaft ermöglicht hatte. «Sie alle ha-
ben gewonnen und durch den fairen 
Wettkampf wurde es möglich, die 
drei Sieger zu ermitteln», so Kläusler. 
Danach wurden die Teilnehmenden 
mit tosendem Applaus und Präsenten 
bedacht.

Claudio Valenti im Gespräch mit Sektionspräsident David Kläusler

GV VON HOLZBAU SCHWEIZ SEKTION AARGAU:

ANERKENNUNG FÜR ZWEI 
NEUE EHRENMITGLIEDER

Die GV vom Dienstag, 
26. April 2022, im Restaurant 
Sonne in Leuggern stand 
ganz im Zeichen von verän-
derten Rahmenbedingungen 
und einer möglichen neuen 
Verbandsorganisation.  

CHRIS REGEZ 

 Noch vor einem Jahr fand die GV 
pandemiebedingt mit briefli-
cher Abstimmung statt. Umso 

glücklicher war Thomas Deppeler, dass 
er an diesem Abend seine erste GV als 
Präsident in Anwesenheit einer gros
sen Anzahl von Mitgliedern durchfüh-
ren konnte. Sämtliche ordentlichen 
Geschäfte der 92. GV wurden einstim-
mig genehmigt.

Neue Verbandsstrategie in 
Ausarbeitung
Geschäftsführer Pascal Johner wies 
darauf hin, dass sich die veränderten 
Rahmenbedingungen in der Gesell-
schaft auf den Verband auswirken. 
Deshalb hat der Vorstand eine mögli-
che neue Strategie für die Jahre 
2022+ entwickelt und an der GV vor-
gestellt. Aufgrund der positiven Voten 
wird der Vorstand die Details weiter 

verfeinern. Über die definitive Umset-
zung werden die Mitglieder zum ge-
gebenen Zeitpunkt abstimmen.

Geehrt für jahrelange 
wertvolle Verbandsarbeit
Bereits vor einem Jahr wurden Felix 
Bühlmann, Mönthal, ehemaliger Prä-
sident, und Josef Meienberger, Glas-

hütten, ehemaliger Vizepräsident, zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Für Präsi-
dent Thomas Deppeler, Leuggern, war 
es klar, dass die Würdigung ihrer aus
sergewöhnlichen Leistungen in die-
sem Jahr vor Publikum nachgeholt 
werden sollte. «Nach all den Jahren in 
den verschiedensten Funktionen habt 
ihr die Ehrung vor vollem Haus mehr 

als verdient.» Josef Wey, Villmergen, 
wurde zum Freimitglied ernannt.

Zudem wurde eine grössere An- 
zahl an erfolgreichen Abgängern der 
Ausbildungen «Holzbau-Meister», 
«Holzbau-Techniker» und «Holzbau-
Polier» für ihre Weiterbildungsab-
schlüsse geehrt.

Felix Bühlmann (neues Ehrenmitglied), Thomas Deppeler (Präsident), Josef Meienberger (neues Ehrenmitglied), v.l.n.r.
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Helen Dietsche 
Vorstandsmitglied AGV

24  VERBÄNDE

GENERALVERSAMMLUNG GEWERBE KULM 

GENIAL REGIONAL
Zügig führte Präsident Tobias 
Gloor durch die ordentliche 
Generalversammlung in der 
Aula in Unterkulm. Protokoll 
2021, Jahresbericht, Mutatio-
nen, Jahresrechnung, Budget 
und Wiederwahl des Gesamt-
vorstandes wurden einstim-
mig angenommen. Interessan-
tes gab es bei «Verschiedenes 
und Umfrage» zu hören. 

 107 Mitglieder zählt der Verein am 
Tag der Generalversammlung und 
Tobias Gloor freuts: «Mutationen 

infolge Geschäftsaufgaben kommen 
immer wieder vor. Dass aber auch 
neue Unternehmen gegründet und sie 
Mitglied in unserem Verein werden, 
das freut mich. Wir haben im letzten 
Vereinsjahr zwei Austritte und drei 
Eintritte zu verzeichnen. Wenn auch 
bescheiden, aber: Wir wachsen.»

Der Schein trügt
An der GV vom 30. April 2022 prä-
sentiert sich auf der Bühne ein rein 
männliches Gremium. Tobias Gloor 
verschafft Klarheit: «Selbstverständ-
lich können wir weiterhin auf die 

wertvolle Unterstützung unserer Vor-
standsmitglieder Michèle Henning 

und Tatjana Wiederkehr zählen. Bei-
de stellen sich für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung. Während 
Michèle private Verpflichtungen hat, 
ist Tatjana heute bei Röbi Koller im 
‹Happy Day› – es lohnt sich also, die 
Sendung zu einem späteren Zeit-
punkt noch zu schauen.» Anmerkung 
der Redaktion: Am Telefon erzählt 
Tatjana Wiederkehr über den Arbeits-
einsatz der Döbeli Malergeschäft AG 
bei Happy Day. «Es war eine tolle 
Erfahrung, etwas ganz Neues für 
unser ganzes Team.» Genial regional – Gewerbe

ausstellung findet statt
OK-Präsident André Dennler infor-
miert an der GV zur Regionalmesse 
«W15», welche vom 2. bis 4. Sep
tember 2022 in der Tennishalle in 
Teufenthal stattfindet. «Wir sind auf 
Kurs, die Lokalität bietet uns eine 
innovative Standeinteilung und wir 
können dem einheimischen Gewerbe 
eine Plattform bieten, sich von seiner 
besten Seite zu zeigen. Den Besuche-
rinnen und Besuchern bieten wir ein 
tolles Rahmenprogramm, inklusive 
der lustigen Säulirennen.»

KONTEXT:

MARKTTREIBEN
Weihnachtsmärkte werden in vielen Gemeinden von den Gewerbevereinen oder ihren Mitgliedern 
organisiert. So auch in Teufenthal: Seit 28 Jahren findet der Weihnachtsmarkt und seit 10 Jahren 
der Frühlings- und Herbstmärt statt. Denise Gloor hält für das rege «Märtgeschehen» im Dorf seit 
Beginn die Fäden in der Hand. Jetzt zieht sie sich zurück.

Es schwingt ein bisschen Wehmut mit, wenn man Denise Gloor auf das 
Markttreiben in Teufenthal anspricht: «Heute hätte eigentlich der Frühlings-
markt stattfinden sollen, aber eben ‹hätte›. Ich habe niemanden gefunden, 
der die Organisation übernehmen wollte. Meine grosse Hoffnung war, dass 
die jüngere Generation das Ruder übernimmt und mit neuen Ideen den 
Frühlings- und Herbstmarkt weiterführt. Aber es hat sich leider niemand 
dazu bereit erklärt.»

Wie weiter?
Denise Gloor hat tausende von Stunden für ein reges Markttreiben in Teu
fenthal investiert. «Es war immer lässig, aber jetzt möchte ich meine Zeit 
anderweitig nutzen. Ich hoffe fest, dass ich für die Organisation des Weih-
nachtsmarktes einen Nachfolger finde.» Ihr Blick schweift zu ihrem Sitz-

nachbar Rolf Bertschi, ob er wohl ein offenes Ohr für ihr Anliegen hat? Wir haben bei Rolf Bertschi nachgefragt 
und eine positive Antwort bekommen: «Ich habe beim ersten Weihnachtsmarkt die Stände aufgestellt und werde 
das auch in diesem Jahr machen – ich lasse den Weihnachtsmarkt sicher nicht sterben!»

Vorstand an der GV – die Damen sind entschuldigt – Tatjana Wiederkehr war für «Happy Day» im Einsatz.

«Märtfrau» Denise Gloor, 
Elektro Dumont, Teufenthal

Serviert vom Vorstand – da schmeckt 
das Essen noch besser!

Statt an der GV im TV – Tatjana 
Wiederkehr während eines Arbeits-
einsatzes für «Happy Day»



Und über 13’000 weitere KMU
geben bei uns den Ton an.

5Musikschulen
11 Tonstudios
68 Plattenleger

fiatprofessional.ch

EIN PROFI WIE SIE
Working 

for a better 
future.

100 % ELEKTRISCH, 100 % DUCATO. DER NEUE ELEKTRISCHE DUCATO BIETET EINEN NEUEN INNOVATIVEN UND 
NACH HALTIGEN ANSATZ: MIT EINEM RECOVERY-MODUS, DER ES DEM ELEKTROFAHRZEUG ERMÖGLICHT, SEINE FAHRT AUCH BEI 
EINEM MÖGLICHEN MODULFEHLER FORTZUSETZEN. UND MIT EINER REICHWEITE VON 370 KM BIETET ER DIE PERFEKTE MISCHUNG AUS 
TECHNIK UND NATUR, UM IHR UNTERNEHMEN ZUM LEUCHTEN ZU BRINGEN.

Jetzt mit 5 Jahren Werksgarantie, bis zu 10 Jahren Batteriegarantie und 5 Jahre Wartung inklusive.
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106. GENERALVERSAMMLUNG VON EIT.AARGAU

«NACH 15 JAHREN IST FLASCHE LEER»
Nach 15 Jahren an der Spitze 
des EIT.aargau, vormals VAEI, 
trat Thomas Keller am 8. April 
2022 an der GV in Zofingen 
als Präsident zurück. Die 109 
Anwesenden und 40 Stimm
berechtigten wählten einstim-
mig und mit grossem Applaus 
Gaetano Salonia zu seinem 
Nachfolger. Ein hochprozen
tiger Anlass! 

EVELINE FREI

«Es ehrt mich, so viele Mitglie-
der, Gäste und Freunde des 
Verbandes zu begrüssen», 

erklärte Thomas Keller, Nochpräsident 
von EIT.aargau. Der Verband habe be-
wegte Jahre hinter sich, nicht nur we-
gen der Coronavirus-Pandemie. 2020 
sei die Namensänderung von VAEI zu 
EIT.aargau vollzogen worden. Auch 
wenn häufig noch Erklärungsbedarf 
bestehe, so sei der Namenswechsel 
ein wichtiger Schritt zu einem einheit-
lichen schweizweiten Auftritt des Be-
rufsverbandes gewesen. Dennoch, 
«wichtig ist aber, was wir machen», so 
Thomas Keller. «Wir machen super 
Arbeit und haben Top-Lehrlinge!» Zu-
dem seien dieses Jahr gleich drei 
Elektrofirmen für den Aargauer Unter-
nehmenspreis nominiert. 

Bewegte Jahre hinter sich
Nachdem 2021 die GV nur schriftlich 
durchgeführt werden konnte, sei 
dieses Jahr umso mehr los gewesen. 
Einen Tag vor der aktuellen GV habe 
eine Delegation aus dem Liba- 
non unter der Leitung von Paul 
Knoblauch, alt Rektor Berufsschule 
Aarau, das Ausbildungszentrum EAZ 
in Aarau besucht, um sich über das 
Berufsbildungssystem und die Unter-
nehmenslandschaft zu informieren. 
Und heute sei es das letzte Mal, 
dass er die GV präsidiere. Selbstiro
nisch meinte er: «Nach 15 Jahren ist 
Flasche leer», in Anlehnung an die 
berühmte Aussage des Ex-Fussball-
trainers vom FC Bayern-München, 
Giovanni Trapattoni: «spielt wie 
Flasche leer». Eine Steilvorlage für 
die weiteren Redner.

Grussworte und Unverständnis 
von EIT.swiss 
Der Zentralpräsident von EIT.swiss, 
Michael Tschirky, konterte seine Aus-
sage «leere Flasche» mit den Wor-
ten: «Du bist keine leere Flasche. Du 
steckst voller Ideen.» Danach infor-
mierte er über die wichtigsten Ände-
rungen für Elektrounternehmen, ins-
besondere über das Sicherheits- 
und Gesundheitskonzept, das seit 
01. 01. 2022 in Kraft sei und das er 

als «Humbug» bezeichne. Man dürfe 
ihn diesbezüglich gerne wörtlich zi-
tieren, fügte er an. Aktuell sei der 
Verband im Gespräch mit der Suva, 
«um eine Lösung zu finden und et-
was Vernünftiges zu erarbeiten». Je-
doch ermahnte er die Mitglieder, sich 
bis dahin an die neue Vorschrift zu 
halten, denn die Suva würde ent
sprechende Kontrollen durchfüh- 
ren. Gleichzeitig deutete er seinen 
Abgang als Zentralpräsident von 
EIT.swiss an.

Hochprozentiges vom AGV 
und EIT.baselland
Urs Widmer, Geschäftsführer AGV, 
gratulierte dem Verband zu seinen 
Bemühungen in der Berufsausbil-
dung und dem jeweils tollen Auftritt 
an der alle zwei Jahre stattfinden-
den Aargauischen Berufsschau: «Der 
Nachwuchs entscheidet darüber, ob 
wir weiterbestehen können!» Zum 
Schluss überreichte er dem abtreten-
den Präsidenten und seinem desig-
nierten Nachfolger je eine Flasche 
Habsburger Eigenbrand. Einen hoch-
prozentigen Gruss gab es auch vom 
EIT.baselland. Der Präsident, Tobias 
Schäfer, überreichte Thomas Keller 
mit einer Anekdote einen Brand aus 
dem Baselland.

Wechsel, die gut sind
Aufgrund seines Rücktritts werde 
auch sein Platz frei in der Paritäti-
schen Kommission für die Elektro- 
und Telekommunikations-Installati-
onsbranche des Kantons Aargau, 
fuhr Thomas Keller fort. Sein Nachfol-
ger, Viktor Stutz von Bruno Stutz AG 
in Berikon, habe ihn schon zuvor 
vertreten. Es gebe eben «Wechsel, 
die gut sind und funktionieren». Sei-
nen Platz im Vorstand wird künftig 
David Müller, Thut Elektro AG, über-
nehmen.

Neuer Präsident und neuer 
Ehrenpräsident
Zügig ging es durch die Traktanden. 
Alle Geschäfte wurden einstimmig 
angenommen und verdankt und dem 
Vorstand die Entlastung für die Ge-
schäftsführung erteilt. «Wechsel sind 
nicht einfach», summierte Gaetano 

Salonia, Inhaber/Geschäftsleiter von 
Elektro Lüscher & Zanetti AG in 
Muhen, nachdem er mit grossem 
Applaus zum neuen Präsidenten von 
EIT.aargau gewählt wurde. Es gehe 
aber darum, dass der Verband wei-
terlebe. Er dankte den Mitgliedern für 
ihr Vertrauen und freue sich auf die 
Herausforderung. Danach schlug er 
vor, Thomas Keller für seine Leistun-
gen für den Verband und seine Mit-
glieder zum Ehrenpräsidenten zu er-
nennen, was die Anwesenden ein-
stimmig bestätigten.

Gastreferat
Als der Boswiler Simon Koch, Elektro-
installateur und amtierender Europa-
meister, zum Ende des formellen Teils 
über seine Erlebnisse an den Euro 
Skills 2021 in Graz berichten wollte, 
versagte der Beamer seinen Dienst 
und es konnten keine Bilder gezeigt 
werden. Mit Pannen kannte er sich 
aus. Laut seinen Ausführungen ereig-
nete sich während des Wettbewerbs 
just beim Programmieren der Anlage 
ein kompletter Stromausfall, der 
mutmasslich durch einen Teilnehmer 
verursacht wurde. Simon Koch liess 
sich damals wie heute nicht aus der 
Ruhe bringen und die Anwesenden 
lauschten gespannt seinen Ausfüh-
rungen.

Der Vorstand des EIT.aargau ab GV 2022: David Müller, Raymond Keller, 
Gaetano Salonia, Jürg Rubin, Christoph Schmidmeister und Peter Jaeggi (v. l.)

Thomas Keller übergab den Präsi
dentenstab nach 15 Jahren an 
Gaetano Salonia. Für seine Verdienste 
wurde Thomas Keller zum Ehren
präsidenten ernannt. 
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GEWERBEVERBAND AARAU:

GEWERBLICHE STÄDTEPLATTFORM 
ZU BESUCH IN AARAU

Im April waren die Vertreter 
der Gewerbeverbände Basel, 
Bern, Luzern, Winterthur und 
Zürich zu Besuch in Aarau. 
Nach einer kurzen Stadt-
führung besuchten sie die 
Aarau Standortförderung 
für ein Gespräch mit der 
Wirtschaftsförderin und der 
City Managerin. Im Rathaus 
fand anschliessend ein reger 
Austausch über das wirt-
schaftliche und politische En-
gagement der verschiedenen 
Vereine statt.

Um den überregionalen Aus-
tausch zwischen den verschie-
denen Städte-Gewerbeverbän-

den anzuregen, treffen sich dessen 
Vertreter zweimal pro Jahr. Die Präsi-
denten der GV Basel, Bern, Luzern, 
Winterthur und Zürich waren zu Be-
such in Aarau. Um ihnen den Standort 
Aarau näherzubringen, nahm Fabian 
Koch, Präsident des Aarauer Gewerbe-
verbandes, seine Gäste mit auf einen 
halbstündigen Stadtspaziergang.

Präsentation der Standort
förderung Aarau
Für den zweiten Programmpunkt 
wollten die Gäste den Aufbau und die 
Organisation der Standortförderung 
Aarau kennenlernen. Wirtschaftsför-
derin Alexandra Mächler und City 
Managerin Romana Waller erzählten 
über die Ziele, Strategie und laufen-
den Projekte und beantworteten 

Fragen rund um die Entwicklung und 
Positionierung der Stadt und der Re-
gion. Bevor es weiterging, gab es für 
jeden Gast einen Goodiebag mit re-
gionalen Spezialitäten mit auf den 
Weg.
 
Empfang beim Stadt
präsidenten
In einem kurzen Fussmarsch ging es 
weiter zum Rathaus, wo die Gäste 
vom Stadtpräsidenten empfangen 
wurden. Der Besuch im Rathaus 
bot die passende Gelegenheit, die 

begonnenen Gespräche zu vertiefen. 
Im Zentrum der Diskussionen stan-
den die unterschiedlichen Herausfor-
derungen, die besonders Städte be-
treffen und somit für alle Beteiligten 
relevant sind oder es künftig noch 
werden. Nach dem Apéro machten 
sich die verschiedenen Vertreter be-
reits wieder auf den Nachhauseweg. 
Die Resonanz war durchs Band posi-
tiv, es war ein spannender Austausch. 
Wie erwartet, waren die Gäste ange-
nehm überrascht über die Attraktivi-
tät der Stadt Aarau.

Fabian Koch
Präsident Gewerbeverband Aarau, 

Vorstandsmitglied AGV

(v. l. n. r.) Alexandra Mächler (Wirtschaftsförderin), Benjamin Koch (Luzern), Gabriel Barell (Basel), Fabian Koch 
(Aarau), Désirée Schiess (Winterthur), Leonhard Sitter (Bern), Ursula Woodtli (Zürich), Melanie Corazzolla (Winter-
thur), Nicole Barandun (Zürich), Romana Waller (City Managerin)

KMU-Barometer 1. Semester 2022 – 32. KMU-Umfrage
Wir laden Sie herzlich zur Teilnah-
me an der 32. KMU-Umfrage ein. 
Nach den positiven Erfahrungen 
halten wird selbstverständlich an 
der digitalen Befragung fest und 
freuen uns bereits auf möglichst 
viele Rückmeldungen. Mit leicht 
angepassten Fragen verfolgen wir 
das Ziel, die Aktualität in unserer 
Umfrage noch besser in Erfahrung 
bringen zu können.

Um zur Umfrage zu gelangen, scan-
nen Sie bitte den QR-Code oder besu-
chen Sie unsere Website www.agv.ch 
(Rubrik Aktuell – KMU-Barometer). 

Die Erhebung läuft ab dem 
20. Mai bis und mit dem 19. Juni 
2022. 

Die Resultate der Umfrage veröffent-
lichen wir in der Juli-Ausgabe der 
«Aargauer Wirtschaft», welche Sie 
am 14. Juli 2022 in Ihrem Briefkasten 
vorfinden.

Wir danken für Ihr Mitwirken! Inputs 
zum KMU-Barometer nehmen wir je-
derzeit gerne entgegen.
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ENDLICH GEHT ES WIEDER LOS!

«FASZINATIONEN» AN DER GEWERBE
AUSSTELLUNG MÖRIKEN-WILDEGG

In unregelmässigen Abstän-
den von rund 6 bis 8 Jahren 
findet in Möriken-Wildegg 
eine Gewerbeausstellung 
statt. 2020 wurde von den 
Gewerbetreibenden der 
Wunsch nach einer weiteren 
Durchführung geäussert und 
das eingespielte OK, wel- 
ches bereits die letzten bei-
den Ausstellungen organi
sierte, stellte sich unter der 
Leitung von Erhard Luginbühl 
ein weiteres Mal zur Verfü-
gung.  

OK GEWERBEAUSSTELLUNG 
FASZINATIONEN MÖRIKEN-WILDEGG

Der Gewerbeverein hat sich ent-
schieden, eine offene agile 
Ausstellung im Industriegebiet 

zu realisieren, und sich schon vor vie-
len Jahren von vordefinierten Raster-
massen und Normständen verabschie-
det. Das Gewerbe zeigt sich in Indu
strie- und Produktionshallen – dort 
wo Gewerbe stattfindet. Das Motto 
(Faszinationen) wird gelebt, es wer-
den Faszinationen geschaffen, Neues 
und Unbekanntes darf entdeckt wer-
den.

Risikobereitschaft und Mut
Als die geplante Gewerbeausstellung 
vor einem Jahr dann jedoch pandemie
bedingt verschoben werden musste, 
war die Enttäuschung bei den Orga-
nisatoren gross.
 

Im Februar dieses Jahres nun die 
Entscheidung zu treffen, an der 
Durchführung im April. 2022 festzu-
halten, brauchte Risikobereitschaft 
und Mut aber auch viel Engagement 
von OK, Ausstellern und Hallenbesit-
zern, in kurzer Zeit etwas Grossarti-
ges zu realisieren. Gross war die 
Freude am 22. April, als sich die Türen 
öffneten. Alle ursprünglich angemel-
deten Aussteller blieben dabei und 
liessen sich einiges einfallen für die 
Präsentation ihrer Firmen. 62 lokale 
und regionale Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetriebe nutzten die Gele-
genheit, während drei Tagen Kontak-
te mit neuen Kunden zu knüpfen und 
bestehende Beziehungen zu festigen. 

Im Vorfeld bot bereits der Festführer 
nebst Informationen über Gelände, 
Aussteller und Attraktionen spannen-
de Berichte über Geschichtliches aus 
der Region. So wurde über die Jod-
quelle in Wildegg erzählt, wie aus 
einer Kranfabrik ein Gewerbegebiet 
entstand oder was es mit der Tonwa-
renfabrik in Holderbank auf sich hat.

Gewerbliche Vielfalt und 
attraktives Rahmenprogramm
Den Besuchern wurden viele faszinie-
rende Attraktionen geboten. Nebst 
einer Autogrammstunde mit der Eis-
schnellläuferin Ramona Härdi begeg-
neten sie am Sonntag der Musikge-
sellschaft Möriken-Wildegg bei ver-
schiedenen Platzkonzerten auf dem 
Festgelände. Über die verschiedenen 
Fotoshootings, ob für das Zeitschrif-
ten-Cover, die Zukunft auf dem Elek-
tromobil oder zusammen mit dem 
Kaminfeger, freuten sich nicht nur die 
Besucher, auch Globi liess es sich 
nicht nehmen, sich ablichten zu las-
sen, und nahm sich während sei- 
nem Besuch in Möriken Zeit für Gross 
und Klein. Die Bauern der Umgebung 
haben keinen Aufwand gescheut 
und ein «Buure-Zelt» eingerichtet, in 
dem viel Informatives über das Le- 
ben auf dem Bauernhof vermittelt 

wurde. Ein Highlight darin war das 
«Chriesistei-Zimmer», wo sich die 
kleinen Besucher austoben konnten. 
Andere Aussteller boten die Möglich-
keit, ein Bagger-Diplom zu erhalten 
oder die elektrischen Fähigkeiten zu 
testen. Aber auch Glitzertattoos und 
kunstvoll geschminkte Gesichter 
brachten Augen zum Leuchten.

Eine Vielfalt an attraktiven Preisen 
und grossartige Hauptpreise lockten 
die zahlreichen Besucher zum Kauf 
der Lose. Vielleicht ist ja gerade das 
eigene Los der Hauptgewinn – eine 
Kreuzfahrt für zwei Personen im 
Mittelmeer. 

Das gastronomische Angebot hatte 
vieles zu bieten. Ob die traditionelle 
Bratwurst, Steaks, Fisch, Raclette 
oder Rösti – für jeden war etwas 
dabei. Selbst der Glacéstand war 
trotz dem kühlen Aprilwetter nicht 
unzufrieden. Die Restaurants waren 
mehr als gut besucht und einen 
freien Platz zu finden nicht immer 
einfach. Freitags und samstags nach 
Ausstellungsende liessen Besucher 
und Aussteller den Abend in der 
Heubode-Bar im Buurezelt, beglei- 
tet von DJ-Musik und dem ersten 
100%-igen Aargauer-Bier, ausklingen.

Das OK der Gewerbeausstellung Möriken-Wildegg

Sogar Globi besuchte die «Faszinationen».
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kmu-vorsorge-set:
rundum abgesichert.

Wir beraten Sie und Ihr Unternehmen in allen Bereichen der Vorsorge.

Jetzt auf valiant.ch/kmu-vorsorge-set

Vorsorgen leicht gemacht für Start-ups und KMU
Start-ups und kleine Unternehmen mit weniger als 
zehn Mitarbeitenden machen in der Schweiz fast 
90 % aller Firmen aus und beschäftigen etwa ein 
Viertel aller Angestellten in der Privatwirtschaft. 
Für Inhaberinnen und Inhaber ist die Vorsorge oft-
mals eine Herausforderung. Valiant unterstützt sie 
mit dem KMU-Vorsorge-Set.

Bei der Gründung eines 
Start-ups oder bei einem be-
stehenden Unternehmen 
sind, ungeachtet der Rechts-
form, die berufliche Vorsorge 
und ebenso die Lohnfortzah-
lung zentrale Themen. Das 
Angebot ist in diesem Be-
reich sehr breit und für Laien 
recht unübersichtlich. Dem 
schafft Valiant mit dem 
KMU-Vorsorge-Set Abhilfe.

Das Set bietet massgeschneiderte Lösungen sowohl 
für Start-ups als auch für etablierte KMU mit bis zu 
zehn Mitarbeitenden und einer Lohnsumme von bis 
zu einer Million Franken. Es richtet sich insbesondere 
auch an Kundinnen und Kunden, die bereits langjäh-

rige Verträge abgeschlossen haben. «KMU können 
von unserer Beratungsdienstleistung jederzeit profi-
tieren», sagt Martin Koller, Leiter Vorsorge und Fi-
nanzdienstleistung bei Valiant. «Es kann sich lohnen, 
bestehende Verträge unter die Lupe zu nehmen.»

Die Vorsorgespezialisten von Valiant beraten und 
begleiten Gründer und Unternehmerinnen auf der 
Suche nach der geeigneten Pensionskasse, Kadervor-
sorge und Personenversicherung (UVG/UVG-Zusatz 
sowie Krankentaggeldversicherung). Sie erhalten ei-
ne individuelle Gesamtlösung, zusammengestellt aus 
sorgfältig ausgewählten Angeboten von zuverlässi-
gen Partnern. Dazu Martin Koller: «Wir arbeiten mit 
Vorsorgestiftungen und Versicherern, die für kleinere 
KMU attraktive Angebote unterbreiten.»

Mehr Zeit für das Kerngeschäft
Dank dieser Dienstleistung sparen Firmenbesitzerin-
nen und Start-up-Gründer viel Zeit zu Gunsten ihres 
Kerngeschäfts. Bei Valiant erhalten sie alles aus ei-
ner Hand. Nach einer vertieften Betrachtung der 
Ausgangslage beurteilen die Valiant Vorsorgespezia-
listinnen und -spezialisten passende Lösungen. An-
schliessend wird ein fundierter Preis-, Leistungs- und 
Qualitätsvergleich vorgenommen und ein exakt auf 
das Unternehmen abgestimmter Vorschlag erstellt. 
«Valiant will ihrer Kundschaft das Leben einfacher 
machen. Unser KMU-Vorsorge-Set entspricht genau 
diesem Vorsatz», so Martin Koller.

Martin Koller
Leiter Vorsorge 
und Finanzplanung, 
Valiant Bank AG

Valiant
Valiant ist eine unabhängige Schweizer Finanz-
dienstleisterin und ausschliesslich in der 
Schweiz tätig. Sie bietet Privatkundinnen und 
Privatkunden sowie KMU ein umfassendes, 
einfach verständliches Angebot in allen Finanz-
fragen. Valiant hat eine Bilanzsumme von 35,6 
Milliarden Franken und beschäftigt über 1000 
Mitarbeitende – davon 80 Auszubildende.
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Die FUTURA betreut rund 1500 kleine und 
mittelgrosse Unternehmen mit 22 400 Ver
sicherten und ist eine finanziell starke und 
gesund wachsende Pensionskasse mit guter 
Performance und überdurchschnittlichem De-
ckungsgrad. Mit einer Bilanzsumme von 3,6 
Mrd. Franken gehört die FUTURA zu den grös
seren Sammel- und Gemeinschaftsstiftungen 
der Schweiz und bietet als unabhängige Vor-
sorgestiftung seit über 60 Jahren qualitativ 
hochstehende Vorsorgelösungen an. Im Zent-
rum stehen die Sicherheit der Anlagen und 
das Vertrauen und die Zufriedenheit der Versi-
cherten und angeschlossenen Unternehmen.

Alles neu macht der Mai:   
Standortwechsel für die FUTURA Vorsorge

Anfang Mai verlegte die FUTURA ihren Firmensitz 
von Brugg nach Lupfig in den neu gebauten Haupt- 
sitz «Cavendum». Beim Neubau spielte die Nach-
haltigkeit eine grosse Rolle. Auch die Versicher-
ten haben Grund zur Freude: neben den aktuel-
len erfreulichen Kennzahlen profitierten 
FUTURA-Versicherte von 6% Verzinsung im Jahr 
2021.

Nachhaltig gebauter Firmensitz in Lupfig
Seit der Eigenständigkeit im Jahr 2012 konnte die 
Anzahl der Mitarbeitenden von 13 Personen auf 
aktuell 33 Mitarbeitende erhöht werden. Weil der 
Firmensitz der FUTURA am Bahnhofplatz in Brugg 
aus allen Nähten platzte, plante der Stiftungsrat 
einen Neubau in Lupfig unter dem Namen 
«Cavendum» – was so viel wie Vorsorge bedeu-
tet. Den Neubau gestaltete die interne Immobili-
enabteilung der FUTURA und realisierte diesen 
gemeinsam mit Partnern. Vor wenigen Tagen war 
es so weit und das FUTURA-Team richtete sich in 
den neuen Büroräumlichkeiten ein. 

Beim Bau des «Cavendum» wurden nachhaltige 
Aspekte berücksichtigt: Das moderne Gebäude 
verfügt über Erdsonden, eine Photovoltaik-Anla-
ge sowie über Ladestationen für Elektroautos und 
wurde klimatechnisch nach dem neusten Stand 
der Technik gebaut. Beim Bau wurden vorwie-
gend nachhaltige Materialien verwendet, so z. B. 
die Fassade aus anodisiertem Aluminium, welche 
nach der Nutzung sortenrein zurückgebaut und 
recycliert werden kann.

Rekordhohe Verzinsung von 6%
Nach einer historischen Mehrverzinsung setzt die 
FUTURA ihre Erfolgsstory fort. Die Anzahl der 
betreuten Versicherten ist per 2022 erneut um 
rund 1400 auf 22 400 gestiegen. Damit wurde 
das Wachstumsziel – unter beharrlicher Einhal-
tung der strengen Annahmerichtlinien zum 
Schutz der Bestandeskunden – übertroffen. Mit 
einem Deckungsgrad von 118,7% per 31. De-
zember 2021 sowie – nach einem börsen- und 

zinsbedingt erschwerten Jahresstart – beruhigen-
den 112,9 % per 31. März 2022 (prov.) ist die 
Stiftung bestens gerüstet für die Zukunft. 

Die Verzinsung der Vorsorgegelder im Jahr 2021 
mit 6% bestätigt die Strategie der Stiftung. Die 
aufgrund der steigenden Lebenserwartung unum-
gängliche Reduktion der Umwandlungssätze soll 
bestmöglich mit der Generierung einer hohen 
Performance und der Verteilung dieser Gelder an 
die Aktiv-Versicherten abgefedert werden. 

Mit der Rechtsform einer Stiftung stehen die 
Destinatäre im Mittelpunkt. Die Stiftungsräte, 
welche aus dem Kreis der angeschlossenen Be-
triebe gewählt werden und mit ihren Unterneh-
men selbst bei der FUTURA versichert sind, sor-
gen für eine effiziente und kostengünstige Durch-
führung mit stetigem Blick auf weitere Optimie-
rung. Mandate von Drittpartnern werden regel-
mässig auf Marktkonformität überprüft. Die Vor-
sorgegelder werden im Interesse der Versicherten 

und mit dem Ziel der Gewährung von Mehrverzin-
sungen angelegt. Andere Stakeholder als die 
Destinatäre gibt es nicht. Sicherheit und die direk-
te Partizipation der Versicherten stehen im Fokus. 
Die Stiftung ist schlank und transparent geführt 
und verfolgt beharrlich die gesteckten Ziele. 

Die «Aargauer Wirtschaft» ist die einzige adressierte 
Unternehmerzeitung im Kanton Aargau.
Inserate bei: DaPa Media Vermarktungs GmbH, Telefon +41 56 648 86 99
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Credit Suisse
Wirtschafts-Perspektiven
mit dem Aargauischen
Gewerbeverband

21. Juni 2022
17.30 Uhr
Campussaal

Brugg-Windisch

Benjamin
Giezendanner,
Präsident Aargauischer
Gewerbeverband

Robin Wasser,
Leiter Firmenkunden Region
Aargau, Credit Suisse
(Schweiz) AG

Fredy Hasenmaile,
Leiter Immobilienanalyse,
Credit Suisse AG

Claude Maurer,
Chefökonom Schweiz,
Credit Suisse AG
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TOYOTA PROACE ELECTRIC:

EMISSIONSFREIE REICHWEITE  
VON BIS ZU 330 KM

Der vollelektrische Toyota 
PROACE EV hat sich auf dem 
Markt bereits bewiesen. Mit 

einem kompletten Modellprogramm 
von Panel-Vans lässt er den Kunden 
die Wahl zwischen zwei Batterieaus-
rüstungen, mit einer Reichweite von 
bis zu 330 km. Dank cleverem Design 
bleibt der Laderaum des PROACE un-
eingeschränkt, während die Nutzlast 
auf klassenbeste 1275 kg erhöht wur-
de und eine Anhängelast bis zu einer 
Tonne möglich ist. Das Aufladen ist 
einfach und praktisch, ob an einer öf-
fentlichen Station, einer Wallbox oder 
einer Haushaltsteckdose. Ein bordeige-
nes 11-kW-Ladegerät ist im Standard-
umfang integriert, womit lange Lade-
zeiten der Vergangenheit angehören. 

Auswahl an Karosserie
varianten und Batterien,  
Nutzlast bis 1275 kg
Der PROACE EV ist in einer breiten 
Auswahl von Ausführungen erhält-
lich. Zwei verschiedene Batterien 
kommen unterschiedlichen Kunden-
bedürfnissen entgegen. Beide sind 
Lithium-Ionen-Batterien, entweder 
mit 50 kWh (18 Module) oder mit 
75 kWh (27 Module). Die Reichweite 
beträgt bis zu 230 km respektive bis 
zu 330 km (WLTP Testzyklus). 

Erhebungen über die Kundenbedürf-
nisse mit leichten Nutzfahrzeugen 
haben gezeigt, dass die typische täg-
liche Fahrdistanz ca. 45 km beträgt. 
Das bedeutet, dass für die meisten 

Nutzer kein tägliches Aufladen not-
wendig ist. Die Höchstleistung für 
beide Batterien entspricht 136 PS, 
mit einem Drehmoment von 260 Nm, 
und die Höchstgeschwindigkeit ist 
elektronisch auf 130 km/h begrenzt.

Praktische, einfache Aufladung
Der PROACE EV ermöglicht verschie-
dene bequeme Batterie-Aufladun-
gen: entweder an einer Schnelllade-
station, per Kabel an einer Wall- 
box oder an einer Haushaltsteckdose 
(entsprechende Kabel werden serien-
mässig mitgeliefert). An einer öffent-
lichen 100-kW-Ladestation kann  
die 50-kW-Batterie in ca. 30 min zu 
80 % geladen werden, die 75-kW-
Batterie in ca. 45 min.

• �Zwei Lithium-Ionen-Batterien  
zur Wahl

• �Uneingeschränkter Laderaum des 
PROACE, Nutzlast bis 1275 kg 

• �Praktisches und einfaches Auf
laden: bordeigenes 11-kW-Lade
gerät

• �Jetzt Probefahrt im Emil Frey 
Autocenter Safenwil vereinbaren: 
062 788 88 88

Der Toyota PROACE EV überzeugt durch Nachhaltigkeit sowie eine grosszügige Nutzlast und ist damit gewerbetauglich.

Service macht den Unterschied.
Brugg · Frick · Baden · Olten · Möriken Wildegg · Lenzburg

JOST Elektro AG
Wildischachenstr. 36
5201 Brugg
Tel. 058 123 89 89
Fax 058 123 89 90
Pikett 058 123 88 88
brugg@jostelektro.ch
www.jostelektro.ch

Mit Unternehmen in den Bereichen Treuhand, Revisionen,  
Immobilien und berufliche Vorsorge ist die UTA GRUPPE  
breit abgestützt. So erreichen unsere Dienstleistungen 
zielgerecht und vor Ort unsere Kunden. 

www.uta.ch
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WORK LIFE AARGAU:

TOP UNTERNEHMEN SIND AUCH 
«TOP ARBEITGEBER»

Die Arbeitsplatzkultur hängt 
stark vom Image eines Un-
ternehmens ab und verdient 
eine eigene Positionierung. 
Überzeugend und erfolgreich 
bei den Fachkräften ist ein 
Unternehmen dann, wenn 
das Versprechen gegenüber 
den anderen Arbeitgebern 
differenzierend ist und einge-
löst werden kann. Dafür ist 
Storytelling eine geeignete 
Methode und die Mitarbei-
tenden ein wichtiger Faktor.

MICHAEL SEILER, PROJEKTLEITER 
STANDORTFÖRDERUNG AARGAU

Am 28. April 2022 zeichnete 
die Aargauische Kantonal-
bank zusammen mit dem 

Aargauischen Gewerbeverband zum 
15. Mal die besten Aargauer Unter-
nehmen aus. Dabei kam Bio Partner 
Schweiz AG aus Seon in der Kate
gorie «Bestes Grossunternehmen mit 
über 100 Mitarbeitenden» vor illust-
rem Publikum im Tägi in Wettingen 
zu grossen Ehren. 

Auch wenn es nicht ganz zuoberst 
auf das Treppchen gereicht hat, gra-
tuliert Work Life Aargau dem Finalis-
ten des Aargauer Unternehmensprei-
ses 2022 Bio Partner Schweiz AG in 
der Kategorie «Bestes Grossunterneh-
men mit über 100 Mitarbeitenden». 
Bio Partner Schweiz AG ist einer von 
über 80 Aargauer Arbeitgebern, die 
sich auf www.worklifeaargau.ch 
gezielt bei den Fachkräften wirkungs-
voll präsentieren.

Ohne das persönliche Engagement 
der Mitarbeitenden stellt sich länger-
fristig kaum der gewünschte Unter-
nehmenserfolg ein. Zufriedene Mitar-
beitende, die sich mit dem Unterneh-
men identifizieren, sind wichtige Bot-
schafterinnen und Botschafter, die 
den Arbeitgeber auch online repräsen-
tieren. 

Seit etwas mehr als einem Jahr ist die 
Bio Partner Schweiz AG auf Social 
Media unterwegs. Die schönsten «On-
line-Momente» sind die Beiträge zu 
den Jubilaren. Sie stellen langjährige 
Mitarbeitende mit einem Steckbrief 
und einem kleinen Bericht vor – als 
Dankeschön und Wertschätzung, dass 
sie bereits seit so vielen Jahren für Bio 
Partner im Einsatz stehen. So sind es 
schliesslich auch bei einem Grossun-
ternehmen wie Bio Partner Schweiz 
AG die Menschen und ihre Geschich-
ten, die auf den Online-Kommunika
tionskanälen das gewisse Etwas ver-
leihen.

Work Life Aargau unterstützt Aargau-
er Arbeitgeber im Fachkräftemarke-
ting und hat dafür das Produkt «Top 
Arbeitgeber» entwickelt. Work-Life- 
Aargau-Arbeitgeber sind für zwei 
Wochen exklusiv auf der Homepage 
www.worklifeaargau.ch präsent, 

wenn sie dafür ihre Mitarbeitenden 
ins Zentrum rücken. 

Wichtiger Bestandteil von «Top Ar-
beitgeber» ist der halbtägige Work-
shop zum Thema Employer Storytel-
ling, der mit dem jungen Aargauer 
Unternehmen Storyflow durchgeführt 
wird. Dort werden Arbeitgeber inspi-
riert, Mitarbeitende in ihr Fachkräfte-
marketing zu integrieren, und erhalten 
praktisches Know-how zum Einsatz 
von Social Media vermittelt. Seit An-
fang dieses Jahres haben über 20 
Aargauer Arbeitgeber ihr Know-how 
zum Social Media Storytelling ge-
schärft und können es empfehlen:

schrieb uns Stephanie von Hero 
Schweiz, stellvertretend auch für an-
dere Teilnehmende.

Soll Ihr Unternehmen auch als authen-
tischer Arbeitgeber wahrgenommen 

werden? Dann ist der Employer Story-
telling Workshop von Work Life Aar-
gau ein erster Schritt. Nebst theoreti-
schem Wissen und wertvollem Erfah-
rungsaustausch mit anderen Arbeitge-
bern gibt es praktische Anleitungen 
und Übungen für den Einsatz von So-
cial Media. Die Teilnehmenden schlüp-
fen dafür in verschiedene Rollen als 
Storyteller, Social Media Manager oder 
Producer und bereiten unter Leitung 
der Experten von Storyflow gemein-
sam Inhalte auf und veröffentlichen 
diese auch gleich intern. Aufgrund von 
regem Interesse und gutem Feedback 
sind bereits weitere Workshops nach 
den Sommerferien 2022 geplant. Inte-
ressiert? Nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf.

Employer storytelling Bausteine

SicherheitRahmenbedingungen

Social Media  
Know-How

Persönlichkeit und 
Authentizität

Vertrauen

Authentisches 
Employer Storytelling

Unternehmen

Mitarbeiter

Authentische Einblicke in 
Aargauer Arbeitgeber auf 
Work Life Aargau

Work Life Aargau unterstützt 
Arbeitgeber bei der Attraktivitäts-
steigerung.

Mitarbeitende werden zu wirkungsvollen Botschaftern.

«Vielen Dank für die 
tollen Erklärungen und hilf-

reichen Anleitungsvideos, die 
wir nutzen durften. Es war 
sehr kurzweilig und hat viel 

Spass gemacht.»
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Berufsbildung in der Elektro
branche als Hoffnungsträger 
für Aufschwung im Libanon: 
Eine libanesische Delegation 
besuchte zu Informationszwe-
cken Aargauer Unternehmen 
und Bildungsinstitute.

Der Libanon, einst die Schweiz 
des Nahen Ostens, ist heute 
aufgrund von internen und ex-

ternen Schwierigkeiten ein blosser 
Schatten seiner selbst. Wirtschaftlich 
und gesellschaftlich geschwächt sei 
nun der Moment gekommen, von 
Grund auf Neues entstehen zu lassen, 
meint Mansour Chaya, ehemaliger 
libanesischer Botschafter in der 
Schweiz. Er stellte deshalb kürzlich ei-
ne Delegation bestehend aus libanesi-
schen Unternehmern zusammen, um 
einen Augenschein vor Ort, im Aargau, 
zu nehmen. Seiner Meinung nach wäre 
ein Neuanfang mit einer für den Liba-
non angepassten Version der schwei-
zerischen Berufsbildung sinnvoll.

Hoffnungsträger für 
Neuanfang
Die Gruppe liess sich von Vertretern 
und Vertreterinnen aus Verband, Be-
trieben, Schulen und ÜK über das 
duale Schweizer Bildungssystem in-
formieren. Der Fokus wurde dabei 
auf die Elektrobranche (Produktion, 
Installation, Solartechnik) gelegt auf-
grund des desolaten Zustandes der 
Stromversorgung im Libanon. Die 
Idee dahinter: Mithilfe von kompe-
tent und dual auszubildenden Elekt-
ro- und Solarfachleuten könnten oh-
ne grosse staatliche Mittel viele Pro-
bleme auf privatwirtschaftlicher Ebe-
ne gelöst werden. Dazu muss aber 
erst das Image der Berufsbildung, 
wie in vielen Ländern, gegenüber der 
übervertretenen akademischen Aus-
bildung gestärkt werden. Um Erfolg 
zu haben, müssen weiter die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer mit 
ins Boot geholt werden und zur Ein-
sicht gelangen, dass die Berufs
bildung für das innere Wachstum ei-
nes Betriebs förderlich ist.

Erfahrungen aus erster Hand
Innert dreier intensiver Tage zeigten 
die Berufsbildungspartner in der 
Schweiz, wie sie das Ziel einer loh-
nenden zukunftsfähigen Ausbildung 
zusammen umsetzen. Es wurden In-
formationen gesammelt im Elektro-
Ausbildungszentrum (EAZ) von 
EIT.aargau, in der Berufsschule Aarau 
bsa sowie in Elektro-Produktions-, 
Installations- und Solar-Betrieben. 
Der Besuch einer Abschlussklasse an 
der Oberstufe Aarau verdeutlichte die 
Wichtigkeit der Berufswahlvorberei-
tung punkto Image der Berufslehre 
und Eignung für den Beruf. Eine Video-
Schaltung in den Kosovo zeigte, wie 
dort die duale Berufsbildung nach 
Schweizer Muster aufgezogen wird 
und welche Stolpersteine zu beach-
ten sind.

Eindrücklicher Berufsstolz 
im Aargau
Die Besucher aus dem Libanon wa-
ren tief beeindruckt von den Kompe-
tenzen, die sie im Gespräch mit Un-
ternehmerinnen und Unternehmern, 
Mitarbeitenden, Lehrenden und Ler-
nenden in der Schweiz erlebten, und 
welchen Berufsstolz sie ausstrahlten. 

Die libanesischen Verantwortlichen 
gehen jetzt daran, im klar begrenzten 
Rahmen die Grundlagen für den Auf-
bau eines Berufsbildungssystems mit 
Verbindung zur Schweiz zu konkreti-
sieren und dabei eigene Entwick-
lungspfade zu definieren. «Affaire à 
suivre», j’espère!

Berufsbildung als Export-
schwerpunkt
Im Kommentar der Ausgabe April 
2022 schrieb Eveline Frei über den 
schweizerischen Exportschlager «Be-
rufsbildung» und die damit verbun-
denen Interessen. Der Bund sucht die 
Zusammenarbeit mit dem Ausland 
und ist heute in internationalen Be-
rufsbildungskooperationen aktiv. Da-
mit ein Austausch in Gang kommt, 
braucht es aus dem Zielland das Inte-
resse, in die formalisierte Berufsbil-
dung einzusteigen. Zu diesem Zweck 
hat das Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation SBFI das 
IBBZ-Eingangsportal (Internationale 
Berufsbildungs-Zusammenarbeit) er-
stellt. Das SBFI setzt dabei Prioritäten 
und zeigt Zusammenarbeitsmöglich-
keiten auf. Privatwirtschaftliche Fir-
men wie Global Swiss Learning AG, 

Swiss Learning Hub AG oder das Ins-
titute for International Development 
tragen die Ausbildung für Berufsleute 
in die Welt hinaus – heute vermehrt 
in hybriden Lernarrangements. Un-
terstützt werden sie von Branchen-
vertretungen und Anbietern wie Wigl 
oder dem Schweizer Kochverband 
(Beispiel Gastronomie). Daneben 
sind NGO seit langem in der Berufs-
bildungs-Entwicklungszusammenar-
beit weltweit aktiv. Diese Vielfalt 
stellt für die Zielländer eine grosse 
Herausforderung dar, die richtigen 
Partner in der Berufsbildung zu fin-
den.

Paul Knoblauch
Aarau

BESONDERES  35

INTERNATIONALE KONTAKTE IN DER BERUFSBILDUNG

BERUFSBILDUNG ALS EXPORT-
SCHLAGER: BEISPIEL LIBANON

Roger Grieder, Abteilungsleiter Elektro an der bsa, Hanny Baghdadi, Unternehmerin, Mansour Chaya, ehemaliger 
Chargé d‘Affaires (libanesischer Botschafter) in Bern, Dr. Louis Kerbage, ehemaliger Vizepräsident arabisch-
schweizerische Handelskammer, die Unternehmer Najib Joumblat, Tarek El Mais, Tarek Baghdadi sowie Christoph 
Schmidmeister, Leiter EAZ, und Thomas Keller, Präsident EIT.aargau



AGV NR. 5 | 18. MAI 2022

 

36  BESONDERES

PEOPLE ANALYTIX:

SKILLS: DIE WICHTIGSTE 
WÄHRUNG IM ARBEITSMARKT

Das digitale Skill-Manage-
ment-Tool «People Analytix» 
ist seit letztem Jahr bei ask! 
im Einsatz. Laufbahnberaterin 
Cornelia Limacher weiss, wie 
dieses Instrument für die 
berufliche Weiterentwicklung 
genutzt werden kann. 

ANDRINA SAROTT, FACHSPEZIALISTIN 
KOMMUNIKATION ASK!, 
BERATUNGSDIENSTE FÜR 
AUSBILDUNG UND BERUF

Wer sich heute in der Arbeits-
welt behaupten möchte, 
muss sich mit den eigenen 

Fähigkeiten (engl. Skills) auseinander-
setzen. Dabei stellen sich Fragen wie 
«Was ist mein Wissen eigentlich 
wert?» oder «Welche Möglichkeiten 
stehen mir offen?». Eine ehrliche 
Selbsteinschätzung und das Skill-Ma-
nagement helfen, die Antworten dar-
auf zu finden. Diese wiederum spielen 
für das persönliche Wachstum und die 
Steigerung der eigenen Arbeitsmarkt-
fähigkeit eine wichtige Rolle.

Karrierechancen und 
Entwicklungsfelder 
Die nötige Verbindung zwischen der 
Selbsteinschätzung und dem Ar
beitsmarkt schafft das digitale Skill- 

Management-Tool «People Analytix». 
«Mit diesem Instrument hat man die 
Gelegenheit, seine Fähigkeiten direkt 
mit den Arbeitsmarktdaten abzuglei-
chen», erklärt Cornelia Limacher, er-
fahrene Berufs-, Studien- und Lauf-
bahnberaterin bei ask! «Dazu gehö-
ren sowohl Weiterbildungsmöglichkei-
ten als auch passende offene Stellen.» 

Mit Hilfe von Fragen werden auf einfa-
che, spielerische Art und Weise die ei-
genen Fähigkeiten herausgeschält und 
bewertet. Gemeinsam mit der Berufs-
beschreibung und dem Veränderungs-
willen entsteht daraus ein indivi
duelles Profil. Dieses dient einerseits 
der Überprüfung der Karrierechancen 
und andererseits dem Erkennen von 
Lücken und Entwicklungsfeldern. «Die 
seriöse Auseinandersetzung mit sich 
selbst ist bei der Verwendung dieses 
Tools zentral», sagt Cornelia Limacher 
«Allerdings erfordert dies Mut, Neu-
gier und vor allem Offenheit.»

Das Selbstbild festigen 
Die Resultate der Selbsteinschätzung 
sind eine gute Grundlage für eine 
Laufbahnberatung. Eine Beratungsper-
son kann mögliche Zukunftsszenarien 
aufzeigen, weiss, welche konkreten 
nächsten Schritte sinnvoll wären, und 
kann auch beim Entscheiden helfen.

«People Analytix eignet sich für alle, 
die sich beruflich weiterentwickeln 
wollen», meint Cornelia Limacher. 
«In erster Linie dient es dazu, das 
Bild von sich selbst zu festigen.» 
Zudem könne das Tool die Perspek
tive auf den Arbeitsmarkt verändern. 
Neue Optionen werden denkbar.

Möchten Sie «People Analytix» ausprobieren?

Unter ask.people-analytix.com können Sie das Tool gratis testen. 

Weiterführende Informationen finden Sie unter:
www.beratungsdienste.ch/karriere 

«People Analytix eignet 
sich für alle, die sich 

beruflich weiterentwickeln 
wollen.»

ask!-Laufbahnberaterin Cornelia Limacher
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  DAS WORT DES PRÄSIDENTEN

SIEG FÜR DAS UNTERNEHMERTUM!

In der heutigen Zeit ist es funda-
mental und unabdingbar, dass 
Unternehmen in erster Linie 

«Kämpfer» sind. Selbstverständlich 
ist dies nicht das ausschlaggebende 
Kriterium, um ein erfolgreiches Un-
ternehmen zu sein. Dazu gehört viel 
mehr. Doch in der globalisierten 
Welt gekoppelt mit omnipräsentem 
Konkurrenzkampf braucht ein er-
folgreiches Unternehmen und seine 
Mitarbeiter Kampfgeist und Aus-

dauer. An dieser Stelle will ich vor-
weg den drei Gewinnern des Aar-
gauer Unternehmenspreis 2022 
gratulieren. Gewinner in der Kate-
gorie Unternehmen bis 20 Mitar-
beiter ist die SwissBeam AG. Ge-
winner der Kategorie der mittleren 
Unternehmen bis 100 Mitarbeiter 
ist die Bütler Elektro AG. Bei den 
Unternehmen bis 100 Mitarbeiter 
gewinnt die Erne Holzbau AG. Herz-
lichen Glückwünsch an die drei he-
rausragenden Unternehmen.

Die SwissBeam AG ist ein Unter-
nehmen, welches sich auf die Kunst 
des Elektronenstrahlschweissens 
spezialisiert hat. Die SwissBeam AG 
hat sich auf ein Gebiet konzentriert, 
dass modern, nachhaltig und inno-
vativ ist. Durch diese Fachspezifika-
tion des Inhabers und Tüftlers Peter 
Schmidt wurde die SwissBeam AG 
zu einem etablierten Unternehmen 
und kann sich von der Konkurrenz 
abheben.

Die Bütler Elektro AG ist ein Unter-
nehmen im Bereich Elektro- und 
Gebäudetechnik. Mit ihren innova-
tiven Lösungen treffen sie den Nerv 
der Zeit perfekt: das Bedürfnis der 
Bürger nach Nachhaltigkeit im Be-
reich ihrer eigenen vier Wände ist in 
den letzten Jahren exponentiell ge-
stiegen. Die Bütler Elektro AG bietet 
kluge Lösungen für diese Fragestel-
lungen an und hat sich in den letz-
ten Jahren in diesen Bereichen eta-
bliert.

Holz ist einer der ältesten Rohstoffe 
der Welt. Dass man auch mit «al-
ten» Materialien den Anforderun-
gen der «neuen» Zeit entsprechen 
kann, zeigt die Erne Holzbau AG 
eindrücklich. Sie bildet 20 Lernende 
aus und vierteljährlich werden Wei-
terbildungsveranstaltungen mit Fo-
kus auf Nachhaltigkeit durchge-
führt. Die Baubranche ist ein 
schnelllebiges Geschäftsfeld, wo 
man durch Innovation und Weiter-

bildung immer am Puls der Zeit sein 
muss, sonst geht man als Unterneh-
men in der Masse unter. Die Erne 
Holzbau AG ist auch international 
tätig und hat sich ein grosses Netz-
werk an Partnern aufgebaut.

Abschliessend gilt es zu sagen, dass 
neben Kampf und Ausdauer die In-
novation ein wichtiges Kriterium für 
das Führen eines erfolgreichen Un-
ternehmens ist. Durch die Digitali-
sierung wandeln sich Bedürfnisse 
der Konsumenten und Geschäfts-
partner nicht mehr im 10-Jahres-
Takt. Heutzutage muss man flexibel 
von Tag zu Tag sein; etwas was in 
der Privatwirtschaft fundamental 
ist. Staatliche und staatsnahe Un-
ternehmen können sich eine Schei-
be von den drei herausragenden 
Unternehmen abschneiden. 

� Benjamin Giezendanner,  
� Präsident AGV

AGV-AGENDA  / JAHRESPLANUNG
Wichtige Termine  – bitte in Ihren Kalendern, Outlook etc. 
vormerken. Weitere Details (Einladungen) werden zur gegebenen Zeit 
auf www.agv.ch und in einer der nächsten Ausgaben der Mitgliederzei-
tung publiziert. 

Die Gewerbevereine und Berufsverbände werden gebeten, verschiedene 
Termine in ihre eigene Jahresplanung aufzunehmen und bei der Planung 
von eigenen Anlässen mitzuberücksichtigen.

JAHRESPLANUNG 2022/2023

Oktober
Donnerstag	 20.10.2022	 Herbst-Delegiertenversammlung 2022 
		  18.00 Uhr, Stadthalle Laufenburg

Januar 2023
Mittwoch	 4.01.2023	 Neujahrs-Apéro 2023 
		  18.00 Uhr, KUK Aarau

«EIN NEUER JOB IST EIN NEUER WEG – AUF ALLEN DEINEN WEGEN WÜNSCHEN WIR DIR 
ALLES ERDENKLICH GUTE UND VIEL ERFOLG IN DEINER NEUEN ARBEITSSTELLE.»
Liebe Petra
Seit der Erstausgabe und damit fast 200 Zeitungen hast du 
den Inhalt der «Aargauer Wirtschaft» massgeblich mitgeprägt. 
Du hast in dieser Zeit so manchen Beitrag vom lieblosen Ent-
wurf zum lesenswerten Gesamtkunstwerk entwickelt und 
warst auch stets flexibel, wenn wir zeitlich mal auf den letzten 
Drücker waren. Dass die Arbeit an der «Aargauer Wirtschaft» 
für dich persönlich immer ein Highlight war und du mit vollem 
Herzblut dabei warst, war für das Redaktionsteam jederzeit 
spürbar und hat die Zusammenarbeit mit dir geprägt.

Nun beginnt für dich eine neue berufliche Ära und wir wün-
schen dir nur das Beste für deine neue Herausforderung. 
Herzlichen Dank für die hervorragende und freundschaftliche 
Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen!

Herzliche Grüsse
Redaktionsteam «Aargauer Wirtschaft»



TOP-ADRESSEN
 

TOP-ADRESSEN 	
Telefon 056 648 86 99 
www.dapamarkt.ch, agwi@dapamarkt.ch

Verpackungen

BETSCHART KARTONAGEN AG 
Alles aus Karton: Klein- und Grossanfertigungen 
www.betschartag.ch 
mail@verpackung-beka.com, Tel. 056 622 12 32 
5610 Wohlen

Videoproduktion

Longtail Media GmbH 
Erfolgreiche Kommunikation und Marketing  
mit Video – Ihre Experten für Videos im Internet, 
Webinare und Livestreaming
hallo@longtailmedia.ch, 062 824 44 19  
www.longtailmedia.ch

Schreinerei – Innenausbau

Gebr. F. & U. Wirz AG, Othmarsingen 
Küchen – Bad – Böden – 300 m2 Austellung 
062 896 20 20 – www.wirz-kuechen.ch

Treuhand

ARBEST Treuhand AG 
AbschlussRevisionBeratung
ExpertisenSteuernTreuhand
Bahnhofstrasse 64 – 4313 Möhlin

Sabine Hartmann Treuhand GmbH 
Buchhaltung, Abschluss, Steuern, Beratung
Hauptstrasse 32, 5502 Hunzenschwil 
Tel. 062 897 31 71 – info@s-h-treuhand.ch 
www.s-h-treuhand.ch

Übersetzungen / Informatikkurse /Support

BBS Office GmbH 
5610 Wohlen 
www.bbsoffice.ch / 056 610 03 93

Firmen-Nachfolge-Verkauf

ANSATZ AG Firmen-Nachfolge-Verkauf 
Firmenverkauf, Bewertungen, Gutachten, 
Optimierung, Nachfolgersuche nat. int. 
5330 Bad Zurzach – 056 265 00 58 
www.firmen-nachfolge-verkauf.ch

Beratung / Bildung / Produkte

BIPro-Consulting, Ruedi Geissmann 
Stäpflistrasse 2, 5506 Mägenwil 
info@bipro.ch – www.bipro.ch 
LED (Licht) – Energie – Solar usw. 
www.ledforall.ch – www.shopforall.ch

Zelt- und Zubehörvermietung

Blacho-Tex AG 
Vorstadt 6, 5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

Zimmerei – Schreinerei

R. Saxer Holzbau GmbH 
Zimmerei – Schreinerei – Bedachungen 
Unterdorfstrasse 21, 5607 Hägglingen 
T 056 624 11 54, www.rsaxer-holzbau.ch

Drucksachen

Oeschger Druck AG 
Ocostrasse 20, 5330 Bad Zurzach 
Telefon 056 249 12 22 
info@oeschgerdruck.ch 
oeschgerdruck.ch

Ideen. Fragen. Antworten.
Brugg | 056 560 50 50 | hightechzentrum.ch

Wasserenthärtung / Schwimmbadbau

CWT Culligan Wassertechnik AG 
Ihre Experten für Kalkprobleme im 
Haushalt und alles rund ums Schwimmbad 
Bruneggerstrasse 45, 5103 Möriken AG
www.watercompany.ch, Tel. 062 893 44 44 
info@watercompany.ch

Webdesign

teamKMU.digital 
Webdesign mit Herzblut  
und Zeit fürs Detail 
Von der Idee bis zur fertigen Website.
Individuell und zu fairen Konditionen.
www.teamKMU.digital, team@teamKMU.digital
Ihr Team für Beratung, Konzept und Text.

Total Fr. 175.– für 5 Zeilen 
für 12 Monate!  Rubrik 
gratis!

Ihre überzeugte Wahl für das 
Bewerten, Präsentieren, Vermarkten 
und Verkaufen 
von Privat- und Geschäftsimmobilien:

RE/MAX your choice
Pius Götschi, Betriebsoek. dipl. oek.
Pelzgasse 7, 5000 Aarau
Tel. B. 062 501 5000, Tel. M. 075 501 5000
pius.goetschi@remax.ch
www.remax-aarau.ch

Immobilien-Verkauf Privat & Geschäft

Bürogeräte / Technik / EDV

SRC-Büromaschinen AG, 5413 Birmenstorf 
Handel sowie Service und Reparaturen  
von Büromaschinen 
Beratung, Reparatur, Verkauf, Installationen  
oder Garantiehandling 
Tel. 056 225 29 29 
E-Mail: info@src-ag.ch/www.src-ag.ch

Hürlimann Informatik – Ihr Aargauer  
IT-Partner 
Hard- & Software sowie IT-Dienstleistungen   
für Gemeinden, Schulen, Verbände & KMU’s
Bachstrasse 39, 8912 Obfelden
info@hi-ag.ch | www.hi-ag.ch | 056 648 24 48

EDV / Sicherheit

we connect ag 056 437 29 00 
Gute Beratung, innovative Lösungen, flexibel 
in der Umsetzung. Lassen Sie sich begeistern! 
Landstrasse 175, 5430 Wettingen 
info@wcon.ch – www.wcon.ch

Abdeckblachen/Hüllen/Seitenwände

Blacho-Tex AG 
Vorstadt 6, 5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

Abfall / Räumungen / Entsorgung 

Obrist Transport + Recycling AG, Neuenhof 
Estrich, Keller, Gewerberäume, ganze Häuser 
Wir räumen und entsorgen effizient und sauber
www.obrist-transporte.ch, Tel. 056 416 03 00

Anzeigenverkauf

DaPa Media Vermarktungs GmbH
Wohlerstrasse 15, 5620 Bremgarten  
Tel. 056 648 86 99 
www.dapamarkt.ch, agwi@dapamarkt.ch

Architektur 

Buser + Partner AG – Dipl. Arch. ETH/SIA 
Neubau / Umbau / Restaurationen 
Planung / Ausführung / Bauberatung 
Jurastrasse 2, 5000 Aarau 
www.buserundpartner.ch, 062 822 72 82

Beratung / Information

ask! – Beratungsdienste für Ausbildung 
und Beruf 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, 
Jugendpsychologischer Dienst, 
Lehrpersonenberatung, Info-Zentren. 
Bei Fragen zu Bildung, Beruf und Arbeit: 
www.beratungsdienste.ch

Apparate-Küchen-Innenausbau

Jordi-Plan GmbH, Fischbach-Göslikon 
Apparate-Küchen-Innenausbau-Planung 
www.jordi-plan.ch, info@jordi-plan.ch 
056 511 25 40 / 079 774 41 57

Aargauer-Top Auto + Fahrzeug Spezialist

Parkschaden? Kollision?  Zäng-parkiert?
Carrosserie + Spritzwerk Maier GmbH
5233 Stilli – www.maiercarrosserie.ch

Auto / Autoersatzteile
H. Breitschmid AG
Nachf. B. Gürber GmbH
Ihr Partner für Autoersatzteile
Waltenschwilerstrasse 6, 5610 Wohlen
T 056 622 15 58, www.hugo-breitschmid.ch
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DER AARGAU STELLT SICH VOR

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT 
Peter Tischhauser ist selbst-
ständiger Kaminfegermeister 
mit zahlreichen Zusatz- und 
Weiterbildungen. Heute führt 
er zwei Firmen und ist mit 
Leidenschaft im Aussendienst 
tätig. Sein Herz brennt für 
sein Handwerk und saubere 
Raumluft. Äussere Umstände 
und seine Kreativität spor-
nen ihn immer wieder an, 
neue Projekte zu realisieren. 

INTERVIEW EVELINE FREI

Herr Tischhauser, gehört die 
Geschichte der «Schwarzen 
Brüder», der Verdingkinder, 
die in Mailand als Kaminfeger 
arbeiten mussten, zu Ihrem 
Beruf bzw. wurden Sie auch 
schon darauf angesprochen?
Nein, nicht wirklich. Das ist ein sehr 
trauriges Kapitel der Schweizer Ge-
schichte. Ich denke, man kann sich 
kaum vorstellen, in welcher prekären 
Situation sich diese Eltern befunden 
haben müssen, dass sie diesen Schritt 
gegangen sind. Ich kann mir das nur 
so erklären, dass es eine Verzweif-
lungstat gewesen sein muss. Jedoch 
war es zu dieser Zeit überall in der 
Schweiz üblich, Kinder auch in ande-
ren Berufen zu verdingen. Um zu 
überleben, war es doppelt hart für 
die Kaminfeger, weil sie unter 
Lebensgefahr arbeiten mussten.

Was hat Ihre Arbeit seither 
freundlicher und sauberer 
gemacht?
Die Aufgabe des Kaminfegers ist seit 
jeher, Brände zu verhindern. Durch 
technische Neuerungen und moder-
ne Schutzbekleidungen ist das Arbei-
ten als Kaminfeger immer sicherer 
geworden. Zudem hat sich auch die 
ganze Heizungsindustrie verändert. 
Heute gehört auch die sicherheits-
technische Wartung von Anlagen zu 
unseren Aufgaben. Nach wie vor 
steigen wir aber in landwirtschaftli-
che oder industrielle Kamine hinein 
und kratzen den Russ von den Wän-
den. Ab und zu findet man dabei 
auch einen armen Pechvogel. Einen 
Vogel, der sich nicht mehr aus dem 

Kamin befreien konnte und dessen 
Gefieder mit Pech verklebt ist.

Der Werbespruch Ihrer Firma 
tiventa AG lautet: «Wenn 
Ihnen die Luft weg bleibt, sind 
wir da». Ist Ihnen auch schon 
die Luft weggeblieben?
Wir treffen teilweise katastrophale 
Luftbedingungen in Gebäuden an. 
Da kann einem bei mangelhafter 
Luftqualität schon einmal sprichwört-
lich die Luft wegbleiben, wenn wir 
Luftkeimmessungen oder Hygienein-
spektionen durchführen.

Was ist eigentlich eine Luft-
keimmessung? 
Die Luftkeimmessung ist ein Verfah-
ren zur Untersuchung, inwieweit 
die Luft in einem Raum mit Mikro
organismen belastet ist. Anders bei 
der Raumklimamessung, dort wird 
etwa die CO2-Konzentration in einem 
Raum beurteilt. Eine zu hohe CO2-
Konzentration infolge unzureichen-
der Lüftung wird als schlechte oder 
verbrauchte Luft empfunden und 
kann beim Menschen zu Müdigkeit 
und Konzentrationsschwäche führen. 
Aufgrund der zunehmend energeti-
schen Bauweise sind wir überzeugt, 
dass saubere Lüftungsanlagen einen 
optimalen Schutz davor bieten.

Sie betreiben auch ein Kom
petenzzentrum für Raum-
lufthygiene. Wie kam es dazu? 
Mit der tiventa AG haben wir uns 
ein zweites Standbein aufgebaut, 
aufgrund der Tatsache, dass viele 
Lüftungsanlagen vernachlässigt wer-

den. In allen Räumen braucht es gute 
Luft und saubere Anlagen, denn 
Staub und Fett können bei Feuer als 
Brandbeschleuniger wirken. Dazu 
müssen die entsprechenden Anlagen 
regelmässig gewartet und gereinigt 
werden. Eine interessante und an-
spruchsvolle Arbeit für Hygiene
inspektorinnen und -inspektoren, die 
wir in unserem Kompetenzzentrum 
in Weiterbildungskursen auch selbst 
ausbilden.

Was hat Sie dazu bewogen, 
Ihre beiden Firmen ISO 9001 
zertifizieren zu lassen, einer 
Norm für Qualitätsmanage-
ment?
Zugegeben, es war und ist ein grosser 
bürokratischer und finanzieller Auf-
wand, aber der Nutzen ist unbezahl-
bar. Man kann massiv von den Vortei-
len profitieren, wenn man das Quali-
tätsmanagement im Alltag umsetzt 
und lebt. Wir haben dadurch einen 
geregelten Wissenstransfer etabliert, 
der für alle Mitarbeitenden unschätz-
bar wertvoll ist.

Was fasziniert Sie am Beruf 
des Kaminfegers?
Russ ist nicht einfach Russ, sondern 
eine hochinteressante chemische 
Verbindung aus Kohlenstoff. Im Prin-
zip handelt es sich um spezielle Er-
scheinungsformen des Kohlenstoffs, 
die aus kleinsten Partikeln bestehen. 
Je nach Brennstoff und Verbrennung 
besitzen Russe spezielle Eigen-
schaftsprofile. Daran können wir eine 
vollständige, aber auch eine unvoll-
ständige Verbrennung erkennen. Ein-
fach faszinierend! Das finden auch 
unsere Lernenden. Wir dürfen regel-
mässig Jugendliche in der dreijähri-
gen Lehre zu Kaminfeger/innen EFZ 
ausbilden. Zudem bieten wir auch 
Lehrstellen in der kaufmännischen 
Richtung Dienstleistung und Admi-
nistration an.

INTERVIEW  39

Zur Person

Peter Tischhauser und seine 
Frau Mirjam sind beide Kamin
feger bzw. Kaminfegerin. Sie ha-
ben zwei Kinder und führen 
gemeinsam die APT Kaminfeger 
GmbH und die tiventa AG. Früher 
war er aktiver Rugby-Spieler im 
rechten Flügel beim Rugby Club 
Bern, dem er auch heute noch die 
Treue hält.

Daniel Aebi (28 Dienstjahre) bei der Arbeit im Kamin

Die tiventa AG erreichte 2019 
beim Aargauer Unternehmens-
preis den 2. Platz in der Kategorie 
«Mittelgrosse Unternehmen». 
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Work-Love-Balance.
Genau darum geht’s.
Sie dürfen auch an sich denken. Gerade mit Teilzeit-
pensum riskiert man Lücken in der Vorsorge. Mit
einer Finanzplanung sichern Sie sich für später ab.

credit-suisse.com/privatebanking

Richtig
vorsorgen
bei Teilzeit


